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Yolŋu signers, image by Dr. Bently James

https://drbentleyjames.wordpress.com/2019/02/24/yolnu-sign-language-ysl/
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Gedanke -> Phonetische Darstellung

{ConceptRk} 
CMM € {SemRi} 

MTM € {PhonRj}

Conceptual Representation / Konzeptionelle Darstellung
• Mentale Reflexion der wahrgenommenen Realität, der Wünsche, der Ziele, die der Sprecher 

mitteilen möchte

Semantic Representation / Semantische Darstellung
• Der Sprecher verwendet das Begriffs-Bedeutungs-Modell (Concepts-Meaning Model), eine 

Abbildung von Begriffen auf semantische Darstellungen

Phonetic Representation / Phonetische Darstellung
• Der Sprecher verwendet das Bedeutungs-Text-Modell (Meaning-Text Model) einer bestimmten 

Sprache, um aus einer semantischen Darstellung eine phonetische Darstellung zu 
konstruieren



3

Sprachzeichen (Linguistic Signs)

➔ Meľčuk stellt das Sprachzeichen mit einem Tripel dar
◆ Tripel: X = ⟨ (X) ; /X/ ; Sx ⟩

● (X) = Vorstellung / signifié
● /X/ =Lautbild / signifiant
● Sx = Menge der Kookkurrenzen mit anderen Sprachzeichen

◆ Laut Saussure außer Sx
➔ Definiert eine Operation auf der Menge der Sprachzeichen ⨁, die linguistische Vereinigung

Vorstellung

Signifié

Signifiant
Lautbild

d'après Saussure

Mel’čuk, Igor. ‘Collocations and Lexical Functions’. In Phraseology, edited by A P Cowie, 23–54. Oxford University Press, Oxford, 1998.
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Regeln der Linguistischen Vereinigung ⨁ 

➔ Unterscheidung zwischen fester und freier Wortverbindung

➔ Freie Wortverbindung (Free Phrase)
◆ Uneingeschränkt konstruiert (Unrestrictedly constructed)

● Uneingeschränkte Freiheit der Wahl zwischen (quasi-)äquivalenten unabhängigen 
Bedeutungen und Ausdrücken

● Ein komplexer Signifikant ist nicht uneingeschränkt konstruiert, wenn einer seiner Teile 
von einem anderen abhängig ist.

◆ Regelmäßig konstruiert (Regularly constructed)
● Einhaltung der allgemeinen Sprachregeln bei der Kombination von Bedeutungen und 

Ausdrücken

◆ A ⟨(A); /A/⟩ ⨁ B ⟨(B); /B/⟩ = A ⨁ B ⟨(A ⨁ B); /A ⨁ B/⟩

➔ Feste Wortverbindung / Phrasem (Set Phrase / Phraseme)
◆ Ein Phrasem kann nicht uneingeschränkt und regelmäßig konstruiert werden

● z.B César Salad: All You Can Eat ≈ Salade César à volonté
● * Salade César : Tout ce que vous pouvez manger
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Phraseme

➔ Ein Phrasem oder feste Wortverbindung (set phrase) ist ein Sprachzeichen (linguistic sign)
➔ Nicht-Kompositionalität

◆ Für eine gegebene ConceptR kann die Konstruktion nicht gemäß den allgemeinen Regeln der 
Sprache erfolgen

➔ Ein Phrasem muss gegen die Regeln der Unbeschränktheit und Regelmäßigkeit verstoßen

➔ AB = ⟨(C); /A⨁B/⟩ | (C)∅(A) & (C)∅(B)

◆ vollständige Phraseme oder Redewendungen
◆ z.B. [sich] die Köpfe heiß reden / [to] shoot the breeze

➔ AB = ⟨(A⨁C); /A⨁B/⟩ | (C) wird durch B so ausgedrückt, dass /A⨁B/ nicht uneingeschränkt 
konstruiert ist
◆ Halbphraseme oder Kollokationen
◆ [to] do [N] a FAVOR,/ [jdm] einen Gefallen tun

➔ AB = ⟨(A⨁B⨁C); /A⨁B/⟩ | (C) ≠ (A) & (C) ≠ (B)

◆ Quasi-Phraseme oder Quasi-Redewendungen
◆ [to] start a family / eine Familie gründen
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Lexikalische Funktion

➔ Funktion wird im mathematischen Sinne verwendet f(x) = y

➔ Definitionsbereich und Wertebereich sind Mengen von lexikalischen Einheiten
◆ f(L) = {Li}

➔ Sehr abstrakte Bedeutung, gekoppelt mit einer tiefen syntaktischen Rolle, die je nach 
lexikalischer Einheit auf unterschiedliche Weise ausgedrückt werden kann

➔ Es gibt eine Direktionalität der Funktion zwischen Schlüsselwort (keyword) und Wert 
(value)
◆ z.B Flugzeug:Besatzung

Wanner, Leo, ed. Lexical Functions in Lexicography and Natural Language Processing. Studies in Language Companion 
Series, v. 31. Amsterdam ; Philadelphia: J. Benjamins, 1996, p. 2

Mel’čuk, Igor. ‘Lexical Functions’. In Phraseologie: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung, by Harald 
Burger, Dmitrij Olegovič Dobrovolʹskij, and Peter Kühn. Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft, 
28 Halband 1. Berlin New York: Walter de Gruyter, 2007, p. 119
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Arten von lexikalischen Funktionen

Paradigmatisch
• Auswahl
• "Wie nennt man einen Gegenstand (eine Situation) X, die mit Y zusammenhängt?”
• zur Beschreibung der Ersetzung eines Lexems

Syntagmatisch
• Kombination
• "Wie nennt man die Handlung (Merkmale, Eigenschaft, etc.) X von Y?
• zur Beschreibung der Kombination zweier Lexeme

Standard vs. Nicht-Standard
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Was ist die eigentliche Funktion der lexikalischen Funktion?

➔ Ein Phrasem ist die zahlenmäßig vorherrschende lexikalische Einheit: 
◆ “in jeder Sprache übertreffen Phraseme die Wörter ungefähr im Verhältnis 10 zu 1. 

Kollokationen machen den Löwenanteil des Phrasem-Inventars aus und verdienen 
daher unsere besondere Aufmerksamkeit” (Meľčuk 1998)

➔ Maschinelle Übersetzung

➔ Sprachbeschreibung und Spracherwerb
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Gruppierungen von Lexikalischen Funktionen

Basic
Derivatives

• Syntactic
• Semantic

Generics
Quantifiers
Modifiers
Phasals
Causatives
Auxiliaries
Realizations
Varia
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Gebärdensprachen

Gebärdensprachen sind natürliche Sprachen, die neben den gesprochenen Sprachen 
existieren, aber nicht von ihnen abhängen oder sich von ihnen ableiten

• ASL und BSL sind zum Beispiel gegenseitig unverständlich

Es gibt Familien von Gebärdensprachen

Gebärdensprachen werden nicht nur von Gehörlosengemeinschaften verwendet, 
sondern können auch kulturellen Zwecken dienen

• Vgl. Yolŋu-Gebärdensprache

Gebärdensprachen verwenden eine räumliche Grammatik und nicht-manuelle Elemente

Gebärden sind eher ikonisch als willkürlich
• Nicht willkürliche Verbindung zwischen Vorstellung und Lautbild, Möglichkeit der 

Modifizierung der Zeichenbedeutung durch phonologische Veränderungen
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Deutsche Gebärdensprache

Geschichte der Unterdrückung, gesetzlich 
anerkannt im Jahr 2002

Syntax
• SOV

Phonologie
• Handform, Handstellung (Handorientierung), 

Ausführungsstelle und Bewegung
• nichtmanuelle Markierungen, Mundbild

Morphologie
• Wenig Inflektion
• Inkorporation
• Ikonizität Bross, Fabian. The Clausal Syntax of German Sign Language. Language Science Press. 

Language Science Press, 2019, p. 277
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http://www.blickfang-muenchen.de/
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© Blickfang GbR

http://www.blickfang-muenchen.de/
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Beispiel

Zeit Ort Subjekt indirektes O. direktes O. Vollverb Modalverb Fragewort

LETZTE-WOCH
E

[POSS]1 
VATER3 
[POSS]3 HAUS 
[LOK]A

[PRON]2 [POSS]1 
MUTTER4

GELD 2GEB-4 WÜNSCH- WARUM

„letzte-Woche“ „mein Vater sein 
Haus da“

„du“ „mein Mutter“ „Geld“ „du-geben-ihr“ „wünschen“ „warum“ 

Warum wolltest du meiner Mutter letzte Woche in dem Haus meines Vaters Geld geben?

Quelle: Wikipedia - Deutsche Gebärdensprache

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Geb%C3%A4rdensprache
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LF Convij(kl) [conversivum]

Conv3214 (kaufen) = verkaufen

Conv3214 (                          )    =  

 
KAUFEN  VERKAUFEN 
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LF Contr [contrarium]

Contr(hell) = dunkel

Contr (                           )   =  

      HELL                      DUNKEL
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LF Syn [synonymum]

Syn(Referat) = Vortrag

Syn (                                               )   = 

        REFERAT VORTRAG
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Operi [operari]

oper1(picture) = to take

oper1(Bild) = machen

DGS:

FOTO | 
                    FOTOGRAFIE |
                    FOTOGRAFIEREN
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S0, Sinstr

➔ Nominalisierung S0

➔ S0(arbeiten) = Arbeit

➔ DGS: S0(                   )  =                                       (DGS Corpus - Arbeit) 

➔ DGS: Sinstr(                   )  =                                       (DGS Corpus - Fliegen) 

➔ Vgl. Nominalisierende Reduplikation in ASL (Result Nominalisation)

https://www.sign-lang.uni-hamburg.de/korpusdict/bags/bag87.html#reading1
https://www.sign-lang.uni-hamburg.de/korpusdict/bags/bag995.html
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Sinstr und Sres auf ASL - Nominalisierende Reduplikation in ASL

Result Nominalisation

➔ Fly / Flight / Airplane in ASL

MOVE-IN-AIR-BY-PLANE.NMZ-RED (‘flight’, ‘a/the result of moving in air by plane’)
MOVE-IN-AIR-BY-PLANE.NMZ-RED (‘airplane’, ‘a/the thing for moving in air by plane’)

➔ Category of result nominal
➔ Uniform structural patterns

Wanner, Leo, p. 53

Abner, Natasha Renee. “There Once Was a Verb: The Predicative Core of Possessive 
and Nominalization Structures in American Sign Language.” UCLA, 2012. p. 132
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Reduplication Nominalisation: Fly -> Airplane

NB. Die Reduplikation ist die Grundform des Plurals in DGS und ist 
phonologisch bedingt (Bücher vs Kinder)

http://www.youtube.com/watch?v=eD5BTz7lR-o
http://www.youtube.com/watch?v=u1pDng38AxE
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Überwinden

https://www.sign-lang.uni-hamburg.de/meinedgs/types/type47893_de.html
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Methodologien

➔ DGS Korpus
➔ Gruppierungen von lexikalischen und phonologischen Varianten
➔ Verwendung von PMI zur Berücksichtigung unterschiedlicher Frequenzen
➔ “several left neighbour collocates of TIME1 are signs that have a gloss name indicating a 

quantifying relation with TIME1, e. g. MUCH-OR-MANY, MORE and NONE. Many left 
neighbour collocates of TO-SAY1 are signs referring to persons filling the semantic role 
of agent as argument of TO-SAY1.”
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bon(            )   =    

   ZEIT      SCHÖN

DGS Corpus - Zeit

https://www.sign-lang.uni-hamburg.de/korpusdict/bags/bag374.html#reading2
https://www.sign-lang.uni-hamburg.de/korpusdict/bags/bag374.html#reading2


27

Literaturverzeichnis

Abner, Natasha Renee. “There Once Was a Verb: The Predicative Core of Possessive and Nominalization Structures in American Sign Language.” UCLA, 2012. 
https://escholarship.org/uc/item/6tw0v3c7.

Bross, Fabian. The Clausal Syntax of German Sign Language. Language Science Press. Language Science Press, 2019. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.3560718.

“Delegs-Editor.”  https://www.delegs.de/delegs-editor.

Herbert, Marjorie G. “A New Classifier-Based Morpheme in German Sign Language (DGS),” 

Konrad, Reiner, Thomas Hanke, Gabriele Langer, Susanne König, Lutz König, Rie Nishio, and Anja Regen. “Public DGS Corpus:  Annotation Conventions,”

Konrad, R., Hanke, T., Langer, G., Blanck, D., Bleicken, J., Hofmann, I., Jeziorski, O., König, L., König, S., Nishio, R., Regen, A., Salden, U., Wagner, S., 
Worseck, S., Böse, O., Jahn, E., Schulder, M. 2020. MEINE DGS – annotiert. Öffentliches Korpus der Deutschen Gebärdensprache, 3. Release / MY DGS – 
annotated. Public Corpus of German Sign Language, 3rd release [Dataset]. Universität Hamburg. https://doi.org/10.25592/dgs.corpus-3.0

Langer, Gabriele, and Marc Schulder. “Collocations in Sign Language Lexicography: Towards Semantic Abstractions for Word Sense Discrimination,”

Mel’čuk, Igor. “Collocations and Lexical Functions.” In Phraseology, edited by A P Cowie, 23–54. Oxford University Press, Oxford, 1998. 
https://doi.org/10.1093/oso/9780198294252.003.0002.

———. “Lexical Functions.” In Phraseologie: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung, by Harald Burger, Dmitrij Olegovič Dobrovolʹskij, and 
Peter Kühn. Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft, 28 Halband 1. Berlin New York: Walter de Gruyter, 2007.

Wanner, Leo, ed. Lexical Functions in Lexicography and Natural Language Processing. Studies in Language Companion Series, v. 31. Amsterdam ; Philadelphia: 
J. Benjamins, 1996.

https://escholarship.org/uc/item/6tw0v3c7
https://escholarship.org/uc/item/6tw0v3c7
https://doi.org/10.5281/zenodo.3560718
https://doi.org/10.5281/zenodo.3560718
https://www.delegs.de/delegs-editor
https://doi.org/10.25592/dgs.corpus-3.0
https://doi.org/10.1093/oso/9780198294252.003.0002
https://doi.org/10.1093/oso/9780198294252.003.0002

